
Kurzbeschreibung

Rosa coeli

A 2003, 35mm, 7:7.31, s/w, Dolby SR, 24 min

Ein Mann erinnert sich, aus dem Off , än sei-ne Kindl-reit. in
einem mährischen Dorf, in das er zurückkehrt, uffi seinen
Vater zü beerd.igen. Die Geschichte seiner Familie spiegelt
Cas wechselvolle Schicksal einer mitteleuropäischen
Siedlung über die Jahrhunderte hinweg. Es ist von Krieg
und Migration die Rede, von Menschen und Natur, vcm
Niedergang des Klosters Rosa coeli unci von der heilsamen
Wirkung des lrüeines.

hlährend Pellandi-nis Text regelmäßrg über den Fiim
port.ioniert von starren Kameraeinstellungen örLlicher
Mot.ive und Hotelinterieurs anti-iilustriert wird, schiebt
sich der Plot einer zweiten Geschichte, gleichsam qrotesk,
zwischen die sprachlichen Erinnerungsbilder. rmmer wieder
drängen sich Scheinbezüge zwischen Wort und Bild und
hinterlassen mit dem ständigen Oszilli_eren zwischen
Gefühl und Struktur Cie Irritation eines zynischen
Spiels um die dialektischen Tiefen von Geschi_chte und
Moderne..


